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Lehrerzimmer.
Aus dem Leserkreise der „Schweizer-Schule" sind uns schon

viele Zuschriften zugegangen, die sich sehr lobend über das
neue Format und die neue Schriftart aussprachen. Aber auch
andere, gegenteilige, und wir wollen eine der kräftigsten
hier gleich im „Lehrerzimmer" zur Kenntnisnahme aushängen.
Da erhalten wir eine Zuschrift auf offener Karte, ohne Ort und
Datum (Poststempel Zug, 29. Jan.), folgenden Inhalts: „Das
Format der ,Schweizer-Schule' gefällt mir besser. Aber eine so
verrückte Schrift in lateinischen Buchstaben. Ich interessiere
mich sehr für die ,Schweizer-Scliule', wenn ich auch nicht
Abonnent bin. (ID. Sehr.) Aber wenn ich es wäre, so würde
ich sie abstellen. Wo gibt es eine Zeitung mit lateinischen
Buchstaben? eine deutsche Zeitung? Ich lese gar nicht mehr gern
darin. Und die Aufschrift der Zeitung gefiel mir auch fiel besser.
Hier wurde Krebsgang gemacht. Auch hier sollte Fortschritt
sein statt Rückschritt. Also Verschlechterung statt Besserung.
Beschämig für uns und für alle. Alles sagt es. Modetorheit
und Nachäfferei. — Mit Gruss. Frz. Sager."

So, jetzt wissen wir'sl Gottlob, dass der Mann (dessen Handschrift

man beinahe nicht entziffern konnte!), nicht Abonnent

der „Schweizer-Schule" ist, sonst hätten wir jetzt einen verloren,
und zwar wegen unserer „Modetorheit und Nachäfferei", von der
im Lebenskreise dieses Herrn Frz. Säger „alles" spricht.

D. Sehr.
— Der S c h 1 u s s des Artikels „Religion und Alkohol
f r a g e" folgt in nächster Nummer. D. Sehr.

Krankenkaue des katholischen Lehrervereins der Schweiz

Zu unseror grossen Freude können wir konslatioren, dass
die Mitgliederzunahme pro 1929 Sich seit unserer letzten
Publikation noch verbesserte, indem in den lotzton Tagen des alten
Jahres noch Aufnahmen orfolgtcn. Es sind 16 neu« Freunde
unserer Kasse beigetreten, nämlich 5 St. Galler, 4 Schwyzor, 2

Unterwaldner, 2 Aargauer,, und jo 1 Urncr, Thurgauer und
Luzerner. — Auch das netto Jahr lässt sich gut an! Es scheint,
unsere Mitteilung in Nr. 2 der „Schweizer-Schule", dass nun
unser Fonds Fr. 50,000.— und die ausbezahlten Krankengelder
über Fr. 90,000.— betragen, ihre Wirkung getan haben. Bereits
sind im Januar 5 neu« Mitglieder zu uns gestossen (3 St. Galler
und 2 Unterwaldner) und eine grössere Anzahl Kollegen erbaton
sich von uns Prospekte. Vorwärts in diesem Tempo!

Verantwortlicher Herautgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz Präsident: W. Maurer. Knnlonalschttlinspcktor. Geissmattstrasse

9, Luzern Aktuar: Frz Marty, Erzichungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postscheck VII 1268,
Luzern. Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Ocsch Lehrer, Burgcck-Vonwil (St. Gallen W). Kassier: A. Engeler,
Lehrer. Krügerstrasse 38. St. Gallen W. Postscheck IX 521.
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Stellenausschreibung
Die Lehre, stelle an der Knabertobersohtile voE Vfkhidel-

legi (Gemeinde Pcuslstperp, Schwyz) vcrbttUden mit Orgel -

dienst, wird infolge Demission des bishdrfggft Inhaber! zur
freien Bewerbung ausgeschrieben. Die Bewerber WOfletl Ihre
Anmeldungen zugleich mit den erföfderUdhMl Belegen
(Zeugnissen usw.) gefl. bis Mitte Mir« riehten ah das
Schulpräsidium Feuilrterg, 1253

Der Scluilratspräsident: Th. KäUn» Pfr.

Kollagium MariaHilf, fchwyz
StudieMasialt der hochwürililitai BleetSlo vou

Chtur, St. Galle» aad B«S«L 1256

Siebeaklassigse GymnMium (zwei Jahre
Philosophie). Secnsklassigc feehnlsche Schule (obere

Realschule). Vierklassige Handelsschule.
Nach Ostern Eröffnung einer zweiklassigen
Sekundärschule und eines Vorkurses für Schüler,
welche dann Im Oktober die erste Klasso
obengenannter drei Abteilungen besuchen wollen.
Anmeldungen nimmt entgegen Das Rektorat.

0. Walter-Öbraüht A.A., MOfirtfewtf
W -- -
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SMeo D, E, F so 30 Kartan, dfa Qbrfgen tu 40 Karten mit LS'
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Praia In lalnwand gebunden fr. AU

Verlag Otto Walter A.-6., Ölten
Abt Sortiment
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Haben Sie die neue achtseiHge

Patentschultafel
Q US SM
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Dieselbe areln folgende Vorteile aut: GrOsste Auswahl an
SdirelbMdieo. i SduelbMdien gfeMueUg stchtbei. Jede dei
4 Taieln Irl beliebig aut-' und abwirir-eetefeUbar. Aus teda
Tafel kann Innen elna Minnie ein Demonstntlonsflsdi ge-
medit «erden. BenOllgt nicht mehi Plats als One gevOhnlldie
Tatet VerbUUhbd einfache Handhabung. 1170

Dank dieser etnilgarllgen Vorteile hatte diese Tafel an da
Mustermesse einen «mosiikm ferfolg su »axiidinen.

Heflieb empOthll sich da ADelnlabiflcani

J.A.Bischof,Altstätten(St. G.)
medk Sduelaerei

Besuchen sie den neuen
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Es ist
sehr wichtig

im wild romantischen Bergsturz-
Gebiet Eintritt 50 Cts. lOGe

dcfculen und Varaiaa 8#ezJalprai«a.

was die Jugend liest;
besonders wichtig aber ist,
was die kathoL Schweizer

Jugend liest. Für sie
ist die

Schweizer

Jugend-Bibliothek
geschaffeti Diese gehört
in jedf> gute Jugend-Bibliothek

und eignet sich
besonders zu Geschenk¬

zwecken.
40 Rp. pro Band.

Bisher erschienen:
1. „Aul dem Dache der

Welt". Eine
Abenteurer-Geschichte aus
Tibet. Von Wilhelm
Mathiessen

2 „Lausbubengeschich-
ten". Von P Maurus
Carnot, C. R. Fnzraafln,
Wilhelm Mathiessen u.
M. Vögeli

3. »Alte Tiergeschichten".
Aus alten Que'len
Zusammengestellt von
Wilhelm Mathiessen
und M. Vögeli

4. »Der kleine Otto
der Grosse" Eine
Geschichte aus dem
Mittelalter von P Maurus
Carnot.

5. »Der Silberbarren".
Eine Abenteurererzüh-
lung von Fr. Donauer.

In allen Buchhandlungen
oder direkt vom

Verlag Otto Walter £•

Ölten
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